
Seite 1 von 2  g:\text\info\2013_05.doc 

 
 
  

 
Folge Nr.5/2013 http://www.hofkirchen.at - gemeindeamt@hofkirchen.at Zugestellt 

AMTLICHE MITTEILUNG Tel. (07285) 70 11, Fax 70 11-4 durch Post.at 

Donau-Hochwasser vom 2.-5.Juni 2013  
Das Hochwasser Anfang Juni war für unsere Ortschaften an der Donau eine 

riesige Herausforderung. Die Hochwassermarke 1954 wurde überschritten. 
Gebäudeschäden, kaputte Heizungsanlagen, Maschinen und Geräte sowie 
zerstörte Möbel sind zu beklagen. Gröbere Verletzungen oder gar Verluste von 
Menschenleben oder landwirtschaftlichem Vieh blieben erspart. Binnen einer 
Woche ist es mit geballter Kraft hunderter helfender Hände gelungen, große Teile 
der Schäden und Verschlammungen zu beseitigen. Die Mannschaften unserer 
beiden eigenen und etlicher benachbarter Feuerwehren kämpften als 
schlagkräftige Armee gegen die Fluten und halfen perfekt bei den 
Aufräumarbeiten zusammen. Das Zusammenspiel der Feuerwehrführungskräfte mit ihren unermüdlichen 
Mannschaften, unseres unermüdlich aktiv in Dauereinsatz gestandenen Vizebürgermeisters, unserer 
Bauhofmitarbeiter, unseres Schulwartes, unseres Kanalwartungsteams und vieler privater HelferInnen 
war mustergültig! 

VIELEN DANK der gesamten Hochwasserbekämpfungs-Truppe für den gewaltigen Arbeitseinsatz! 

Den vom Hochwasser geschädigten GemeindebürgerInnen gilt unser aller Mitgefühl! Viel Kraft, 

starke Nerven und ausreichend Geduld! 

Auf der Ortsdurchfahrt Niederranna hat das Hochwasser auch den Ortskanal unterspült. 

Zahlreiche Straßeneinbrüche zeugen davon. Zur Vermeidung größerer Schäden wird die 

Kanalsanierung unverzüglich eingeleitet. Voraussichtlicher Baubeginn: 24. Juni 2013.  

Das Gemeindeamt ist erste Anlaufstelle für Ansuchen um Mittel aus dem 

Katastrophenfonds: 

Wichtig: Fotos sind ein MUSS bei jedem Antrag! 

Wer erhält Hilfsgelder? 

Alle Personen, Unternehmen und Gemeinschaften, deren Eigentum durch ein Elementarereignis Schaden 

erlitten hat.  

Für welche Schäden erhält man Hilfsgelder? 

Für Schäden an Sachwerten, Gebäuden, Wald und Fluren, Straßen, usw. Bei katastrophenbedingten 

Ernteeinbußen kann mit einem zusätzlichen Antragsformular angesucht werden. 

Müssen Hilfsgelder zurückbezahlt werden? 

Nein. Hilfsgelder sind nicht rückzahlbare Beihilfen. 

Fristen für die Einreichung der Formulare 

Erstantrag innerhalb von 30 Tagen nach Kenntnis des Schadens. Die Rechnungen müssen nachgereicht 

werden. 

Die Antragseinreichung erfolgt beim Gemeindeamt. Formulare auch unter www.hofkirchen.at. Die 

MitarbeiterInnen des Katastrophenfonds nehmen Kontakt mit den Antragsstellern auf. Hilfe bei speziellen 

Fragen: 0732/ 7720-11807, 11808 oder 11809 (Mo, Di, Do 8.00–17.00 Uhr, Mi 8.00–13.30 Uhr und Fr 

8.00–13.00 Uhr)

 

Gratis-Strom-Tage für Hochwasseropfer  
Viele Stromanbieter gewähren Hochwasser-Gratis-Stromtage oder Rabatt auf den Energiepreis, 

um den erhöhten Strombedarf von Opfern und die damit verbundenen Ausgaben zu decken. 

Vorgehensweise:  Bestätigung des Gemeindeamtes mit den eigenen Daten und wenn möglich mit der 

Kundennummer an den jeweiligen Energielieferanten schicken – Infos am Gemeindeamt. 
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vrnl.: Julia Berger mit ihrer Nachfolgerin 
Lisa Harringer 

INFOABEND des Roten Kreuzes 

am Freitag, 28. Juni 2013 19:30 

Uhr – Rot-Kreuz Dienststelle 

Hofkirchen 

Mit freundlichen Grüßen zeichnet 

der Bürgermeister:  

 
Martin Raab 

Pumpwerke entlang des Donaustromes 
Auf Grund des Hochwassers wurden leider zahlreiche Pumpwerke der Abwasserentsorgung 

geflutet und beschädigt. Die Überwachung per Internet funktioniert derzeit nicht. 

Bei Blitzlicht am Pumpwerk bitte sofort die Klärwärter informieren! 

Die Abwasseranlagen befinden sich vorübergehend in provisorischem Betrieb. Bei Störungen der 

beschädigten Pumpwerke leuchtet ein Blitzlicht auf – wir ersuchen eindringlich, in diesem Fall sofort 

die Klärwärter zu informieren (Tel.: 07285/24 694 oder 0664/89 059 82) – Dauer ca. 2 Monate. 

Herzlichen Dank! 

 
GWB Wohnung (83 m²) zu vermieten  
Ab August 2013 wird eine GWB Wohnung in der Schulstraße 9 

(gegenüber der Hauptschule) neu vermietet.  

Die monatlichen Kosten betragen ca. € 695 und die erforderlichen 

Eigenmittel ca. € 1.800. Bei Interesse bitte am Gemeindeamt Hofkirchen 

i.M. unter 07285/7011 oder gemeindeamt@hofkirchen.at melden. 

 

Pädagoginnenwechsel in der Krabbelstube 
Die bisherige Leiterin und Pädagogin der OÖ Hilfswerk 

Krabbelstube Hofkirchen, Julia Berger, verabschiedet sich mit 

Mitte Juni in die Babypause. 

Die Karenzvertretung übernimmt Lisa Harringer aus Rohrbach. Lisa 

war bisher als gruppenführende Pädagogin im Kindergarten Rohrbach 

tätig. Ihrer neuen Aufgabe in der Krabbelstube Hofkirchen tritt sie 

freudig und neugierig zugleich entgegen.  

Die Krabbelstube ist auch ab Herbst wieder sehr gut ausgelastet. Für 

weitere Informationen steht Lisa Harringer gerne unter der 

Telefonnummer 0664/80 765 2917 zur Verfügung. 

 

Zwei neue Kindergartenhilfskräfte ab Juli bzw. September 
Aufgrund von Pensionierungen wurden für unseren Kindergarten zwei neue Gruppenhelferinnen 

angestellt. Daniela Schlagnitweit (Emmerstorf) und Anita Kandlbinder (Badgasse) erhielten im 

bestens bewährten Aufnahmemodus als die zwei bestgereihten HofkirchnerInnen mit 

abgeschlossener gesetzlich vorgeschriebener Ausbildung unter insgesamt 13 Bewerberinnen den 
Zuschlag des Gemeindevorstandes. Leider wurden anlässlich dieser Personalmaßnahme einige 
Unwahrheiten in Umlauf gebracht. Personen und Gemeindefunktionäre wurden dadurch verunglimpft. So 
wie das in Hofkirchen i.M. schon viele Jahre gepflegte Praxis ist, wurde auch diese Personalaufnahme 

korrekt und unparteiisch durchgeführt. Alle anderen Behauptungen mündlicher oder schriftlicher 

Natur entbehren jeder Grundlage! 
 

Neuer Mitarbeiter im Gemeindebauhof 
Aufgrund einer unvorhergesehenen Pensionierung wurde per 3. Juni 2013 auch ein junger Mitarbeiter für 
den Gemeindebauhof aufgenommen. Unter insgesamt fünf sehr guten Bewerbern konnte der gelernte 
Baupolier Manuel Stollberger aus Emmerstorf den Zuschlag für sich verbuchen. Selbstverständlich wurde 
auch in diesem Fall der bestens bewährte Auswahlmodus angewendet! 
 


